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492 XXI. Bezirk, Floridsdorf 

fenster. Über dem Kranzgesimse einfacher Giebelallfsalz. - S. Der westliche Teil leicht gebrochen, darin 
SeO'mentbogenfenster; weiter gegen O. ein elwas größeres ähnliches Fenster in dem ein wenig vor
springenden Mitlelteile die er Front. - . wie S.; unter dem Mittelfenster Segmeutbogentür. Ziegel
walmdach über Langhau und Chor. 

Chor: S. und . ein egmenlbogenIenster, O. verbaut. 

Turm: Im O. des Chores, quadrati ch. Im O. rechteckige vermauerte Tür, durch die ein breites Ober
licht durchgebrochen ist, darüber gerahmtes Rundbogenfenster, uarüber umlaufendes, stark profiliertes 
Gesimse. Darüber ist der Turm durch drei horizontale Bänder in drei tockwerke zerlegt, im zweiten 
(im 0.) quadratisches vertiefte Feld, im obersten jeder eit rundbogiges Schallfenster mit Keilstein 
Darüber kleiner attikaartiger Aufsatz mit Zifferblatt; über profiliertem Hauptgesim e kuppelIörmiges 
Schindeldach mit Kreuz. 

An bau te n: I. Sakristei, östlich vom Chor, im Zwickel zwi chen Chor und Turm. 
Niedriger Anbau mit rechteckigem Fen ter im S. und O. und rechteckiger Tür im ., 
gebrochene Ziegeldach. 
2. Turmaufgang mit Turmstiege, nördlich \'0111 Turm. chmaler Anbau mit rechteckiger 
Tür im O. und Ziegelpllitdach. 
3. Emporenstiege, nördlich vom Langhau ; unregelmUßiger Anbau mit Pultdachung. 

In neres: Modern au gemalt mit (~uadcrnimitlltion. 

Langhaus: Einschiffig, au~ einem Hallptraume lind t:lner \'orgelagerten nördlichen 
Vorhalle be tehend; letztere etwa verjüngt, unregeI11l~\ßig ge\\ ölht lind von der über 
Flachdecke aufruhelH.len Empore durch.,;chnitten; an der \\'e~Leite rechteckige Hauptür. 
Der Hauptraum mit Flachkuppel von \ ier Gurtbogcn eingefaßt; links uml rechts ein 
breites rechteckiges Fenster In llefer I ische mit segmcntbogigem bschlu e; links 
unter dem Fenster rechteckige Tür. 

Chor: Um eine ture erhöht, in gleicher llöhe wie das Lallghall~ lind wie dieses 
gewölbt; mit vorgelagertem rUllden Triumphhogen; Iillb uud rt:chts je ein 'egment
bogenfenster in Nische mit abgeschrägter Laibung. n der O - t\\'<1l1d hinter delll 
Hochaltare rechleckige Tür. 

Turm: Unterge choß, kleine quadrati ~che gralgcwölhte Kammer; IIll O. vermauerte 
Tür mit kleinem, schmalem, rechteckigcllI Breitlenster und runde 1j -ehe im . 1m 
breite Öffnullg ZlIr akristei. 

Anbau: 1. Unregelmäßig gewölbt mit rechteckigcm Fenster im S. und im O. und 
rechteckiger Tür im N. 

Einrichtung. Einrichtung: 

Hochaltar. Hochaltar: Men a au marmorierlLm tuck, Wandaufhau, Holz, marmoriert, VOll 
kannelierten Pila tern eingefaUt mit FlachgIebel mit vergoldetem klassizierenden Orna
ment abgeschlossen. Altarbild, 01 auf Lcinwand, hl. Karulus B~)ffomäus, bezeichnet: 
A. Nigg 1838. (Nach dem Gedenkbuche mit "'250 fl. bezahlt.) bcr dem Tabernakel 
in Metallrahmen das Gnadenbild in Strahlenglorie mit vergoldeteIl Engcln; Endc de 
XVj[J. Jhs. 

Gemälde. Gemälde: Im Chore, Öl auf Leinwand, hl. Rochus, Ü lerreichisch, erstes Viertel des 
XIX. Jhs.; in schlechtem Zustande. 
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Skulpturen: Am Triumphbogen zwei Putten, Holz, polychromiert, zum Teil verguldet; zweite Hälfte 
des XVlll. Jhs. 

Taufbecken: Holz; auf dcm Deckel kleine Hulzstatuetle Johannes der Täufer, polychromiert lind ver
goldet. Mitte des XVIII. Jhs. 

Kelch: Silber, vergoldet, einfache Form, am Fuße genietetes Ornament. Innen bezeichnet: M. L. 1830. 

Kasula: Weiße Seide mil großen bunten Blumcn und Goldstickerei; Mittelstreifen neu. Anfang des 
XIX. Jhs. 

Bildstöcke: 1. Bei Stammcrsdorferstraße r. 3. Über Stein platte und Sockel gemaucrtes marmoriertes 
Postament, darüber Deckplatte und polychromierte Stuckgruppe, Pieta. dahinter Holzkreuz. An der Rück
seite des Sockels Inschrift: Gegritltet i/l jahre 1799 V F. Dalt/er. f?etloviert im jahre 1905vo/1 L. IIl/d 
R. WielalLd. 
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